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TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

»Treffpunkt Dritte Welt«: 20 bis
21.30 Uhr im Jugendheim. 
Kleiderökumene Steinheim: 15 bis
18 Uhr geöffnet, Bahnhofstraße 6.
Bergheim: 15.11 Uhr Seniorenkar-
neval für Gemeinden Eichholz und
Bergheim, Pfarrheim Bergheim.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
15 Uhr Jahreshauptversammlung
der Frauenhilfe, Gemeindesaal.
Seniorengemeinschaft Vinsebeck:
14.31 Uhr Karnevalsfeier im
Pfarrheim – alle Senioren der
Gemeinde sind in karnevalisti-
scher Verkleidung willkommen.
Wirtschaftsförderungsausschuss
Steinheim: 18.30 Uhr im Rathaus.
Möbelmuseum Steinheim: 14 bis
17 Uhr geöffnet; ebenfalls die
Ausstellung über die Musikkapel-
len des Steinheimer Karnevals.
Bücherei: 16 bis 18 Uhr geöffnet,
Hinter der Mauer in Steinheim.
Konzerterlebnis: 15 Uhr im Mu-
sikraum der Weber-Schule, Kon-
zert der Musikschule – Senioren-
Union ist dort zu Gast.
Diabetikertreffen: 18.30 Uhr im
Evangelischen Gemeindezentrum
Steinheim, Erfahrungsaustausch.

Nieheim
Veranstaltungen

Bücherei: 16 bis 18 Uhr, Pater-
nosterstraße, um 17 Uhr Mitmach-
lesung.
Posaunenchor Nieheim: 19.45 bis
21 Uhr Chorprobe im Gemeinde-
haus.
Kirchenchor Nieheim: 18.30 bis
19.30 Uhr Chorprobe im Gemein-
dehaus.
Jagdhornbläserchorps Hegering
Nieheim: 20 Uhr Übungsstunde
der Erwachsenen im Gasthof 
»Alten-Müller«.

NOTDIENSTE
Ärztlicher Notdienst Bezirk

Steinheim, Nieheim, Marienmüns-
ter: zentrale Notdienstrufnummer
ab 13 Uhr � 0 52 33/1 92 92.
Apothekennotdienst Steinheim/
Nieheim: Rathaus-Apotheke,
Marktstraße 25, Nieheim,
� 0 52 74/85 00.

Bürgermeister als Praktikant im Bauhof
100-Tage-Bilanz: Rainer Vidal fasst mit Culinarium und Grundschulschließung sofort zwei heiße Eisen an
Von Michael R o b r e c h t

N i e h e i m  (WB). Neues
Amt, neue Stadt, neue Kollegen
– Nieheims Bürgermeister Rai-
ner Vidal Garcia (37) hat sich
schnell an seinem Schreibtisch
eingelebt und musste sich gleich
einigen Herausforderungen stel-
len. 100 Tage ist er jetzt im Amt.

Eine Anerkennung vom Bund
der Steuerzahler gab es nur weni-
ge Wochen nach Amtsantritt für
Vidal, weil er das defizitäre West-
falen Culinarium als ehrenamtli-
cher Geschäftsführer aus der Krise
führen will und so das fünfstellige
Chefgehalt ein-
spart. Er musste
aber auch eine
unpopuläre Ent-
scheidung tref-
fen – die Schließung der Grund-
schule in Sommersell. 

Das in diesem Jahr genau 400
Jahre alte Nieheimer Rathaus gilt
als einer der schönsten Verwal-
tungssitze im Kreis Höxter. »Das
Bürgermeisteramt macht mir
Freude, die Entscheidung aus Be-
zirksregierung hierher zu kommen
war richtig«, sagt Vidal. Die be-
sondere Herausforderung bestand
darin, ohne Schonfrist alleine –
ohne zweiten Mann – die Stadtver-
waltung zu führen, da Kämmerer
Robert Klocke als Bürgermeister
nach Marienmünster gewechselt
war und der neue Vize Dietmar
Becker in Nieheim erst zum 15.
Januar den Dienst antrat. 

Rainer Vidal war wichtig, früh
alle Mitarbeiter kennen zu lernen:
Und so stellte er sich in den
Amtsstuben, im Klärwerk, den
Schulen und auf dem Bauhof
persönlich vor. Ungewöhnlich:
Auf dem Nieheimer Bauhof absol-
vierte der jüngste Bürgermeister
im Hochstift ein eintägiges Prakti-
kum. »Ich habe mir die orangefar-
bene Jacke angezogen und mit den
Bauhofmitarbeitern in Nieheim
Laub gefegt. Wir der Laubbläser
funktioniert, das musste ich mir
jedoch erst einmal erklären las-
sen«, berichtet Vidal. Der Einta-
ges-Praktikant half auch mit, neue
Gingko-Bäume im Kurpark zu
pflanzen, nachdem Rowdies etli-
che Allee-Bäumchen umgeknickt
hatten. »Der Tag war eine interes-

sante Erfahrung,
um Gespür für
die praktische
Arbeit zu be-
kommen. Soet-

was erdet«, meint der Bürgermeis-
ter. 

Vidal fasste in den vergangenen
Wochen gleich mehrere heiße Ei-
sen an: Die Culinarium-Krise will
er durch Übernahme eigener Ver-
antwortung lösen und die Nieheim
dazu bringen, sich stärker mit der
Einrichtung zu identifizieren. Gut
vorbereitet ging er in die entschei-
dende Elternversammlung in
Sommersell, wo er den Bürgern
erklären musste, warum die
Grundschule nicht zu halten ist.
»Zu Beginn einer Amtszeit
wünscht man sich solche Dinge
nicht«, schildert Rainer Vidal. 

Als Redner hat er gleich am
Volkstrauertag die Feuertaufe be-

standen und eine gute Rede gehal-
ten. »Die Ansprachen schreibe ich
stets selbst«, berichtet er. Und
wenn er beim Karneval in Merls-
heim mit Sitzungspräsident Klaus
Höxtermann auf der Bühne ein
Tänzchen vorführt, zeigt das, dass
Vidal kein trockener Verwaltungs-
mann, sondern jemand ist, der

auch zu feiern weiß. 
Sein Vorgänger Johannes

Kröling habe ihm nach 27 Jahren
als Rathauschef ein gut bestelltes
Haus hinterlassen »Schön ist auch,
dass ich ihn jederzeit um Rat
fragen kann, das hat er angebo-
ten«, so Vidal. Viel Arbeitszeit
wird der Haushalt 2010 fordern,

der am 18. März eingebracht und
am 29. April im Rat verabschiedet
wird. Bei leeren Kassen seien
keine großen Sprünge zu machen. 

Wenn es passt, kommen auch
Frau und Sohn mit zu Terminen:
Sicher auch zum Rosenmontags-
umzug, auf den sich Rainer Vidal
Garcia diesmal besonders freut. 

Die neue Führung der Stadtverwaltung in Nieheim ist
komplett: (von links) Franz-Josef Lohr (Bauamtsleiter),

Kämmerer und Verwaltungschef-Vize Dietmar Becker
und Bürgermeister Rainer Vidal. Foto: Michael Robrecht

Sie stehen für 1005 Jahre Mitgliedschaft in der St.
Sebastianus Bruderschaft Bergheim (hintere Reihe,
von links): Markus Schulenkorf, Präses Hubert Lange,
Friedrich Engelmann, Hans-Gerhard Gemmeke, Horst
Renner, Ansgar Senneka, Jörg Kleine, Jürgen Rohde,

Rainer Husemann, Gerhard Husemann, Gerd Engel-
mann sowie (vordere Reihe, von links) Hubertus
Müller, Oberst Klaus Müller, Antonius Lücking, Heinz
Senneka, Josef Lippe, Hermann Seelig, Ferdi Lütkehaus
und Josef Dittrich. Foto: Wilfert

Nieheims Bürgermeister Rainer Vidal (5. von rechts) und Sitzungspräsi-
dent Höxtermann Klaus Höxtermann haben zusammen mit den
attraktiven Damen der kfd Merlsheim eine flotte Sohle auf das Parkett
gelegt. Ihre Show ist bestens angekommen. Foto: Jörn George

Närrischer Bazillus 
befällt Merlsheimer
Volles Programm beim Karneval – NKG zu Gast

M e r l s h e i m  (WB). Das ist
Spannung von der ersten bis zur
letzten Minuten gewesen: Die
Merlsheimer Jecken haben in
der Bürgerhalle mit vielen Freun-
den ihre Karnevalsfeier unter
dem Motto »Unser Virus heißt
Olle Meh« ausgerichtet.

Zahlreiche Ehrengäste aus der
Politik sowie Freunde benachbar-
te Vereine nahmen daran teil.
Lustige und melodische Darbie-
tungen waren Bestandteil des prall
gefüllten Programms. Die Leitung
hatte Sitzungspräsident Klaus
Höxtermann. Er be-
grüßte auch die gro-
ße Abordnung der
Nieheimer Karne-
valsgesellschaft mit
ihrem Präsidenten
Erwin Nowak und
dem Prinzenpaar Frank und San-
dra. Es folgten Büttenreden, Tänze
der Nieheimer Tanzsportgarde
und vieles mehr. Die Jecken in der
Halle kamen voll auf ihre Kosten.
Tosender Beifall erntete Fried-
helm Pape, der als »Tester der
Stiftung Warentest« verschiedene
Konsumartikel aufs Korn nahm.
Pape, seit 20 Jahren auf der
Bühne, erhielt von Höxtermann

den begehrten Orden in der Form
eines Entchens mit Tröte verlie-
hen. Besonders begrüßt wurde der
erste Mann der Stadt Nieheim,
Bürgermeister Rainer Vidal, der
im Laufe des Abends eine ehren-
volle Aufgabe übernahm: Zusam-
men mit den »Blue Girls« der kfd
tanzte er zu dem Schlager von DJ
Ötzi »Sweet Caroline« auf der
Bühne des Amseldorfs – die Be-
geisterung war riesig. Ein weiterer
Höhepunkt war die Kostümprä-
mierung in den verschiedensten
Altersgruppen. Auch Ehrungen
standen an: Fritz Rodemeier wur-
de anlässlich seiner Verbunden-
heit zum Amseldorf und seiner
längjährigen ehrenamtlichen Tä-

tigkeit an der Spitze
der NKG mit einem
»Fritzchenorden«
geehrt. 

Eine der weiteren
Höhepunkte ist der
tolle Rundflug mit

der »Amsel Airline« gewesen sowie
Playbackdarbietungen mit dem
Song »Country Roads« (vorgetra-
gen von Marie Riedel und Tanja
Ball) sowie ein Showtanz der
Gruppe »This is it« mit Marina
Scheike, Jennifer Ehling, Teresa
Koch, Svenja Gärtner, Marie Rie-
del und Tanja Ball nach einem
Medley von Michael Jackson – die
Jecken waren überaus begeistert. 

Mehr Fotos
im Internet:
www.westfalen-blatt.de

75 Jahre in Gemeinschaft
Bergheimer Schützen zeichnen langjährige Mitglieder aus

Bergheim (nf). Eine Reihe
stolzer Ehrungen hat die Sankt-
Sebastianus-Schützenbruder-
schaft Bergheim bei ihrer jüngs-
ten Generalversammlung vor-
nehmen können. 24 Mitglieder
sind für zusammen 1005 Jahre
Mitgliedschaft in der Bruder-
schaft ausgezeichnet worden.

Zwei der ältesten Schützen wur-
den (in Abwesenheit) für besonde-
re Treue geehrt: Johannes Ewald
für 75 Jahre und Franz Engelmann
für 70 Jahre. Seit sechs Jahrzehn-
ten im Verein sind: Josef Lippe,

Hermann Seelig und Heinz Senne-
ka; 50 Jahre: Fritz Engelmann,
Gerhard Husemann, Werner Jann-
sen, Günther Roth; 40 Jahre: Josef
Dittrich, Hans-Gerhard Gemme-
ke, Antonius Lücking, Ferdi Lüt-
kehaus, Johan-
nes Lütkehaus,
Josef Meyer,
Horst Renner; 25
Jahre: Gerd En-
gelmann, Rainer Husemann, Jörg
Kleine, Thomas Kleine, Hubertus
Müller, Jürgen Rohde, Ansgar
Senneka und Wolfgang Wiede-
meier.

Neu gewählt und im Amt bestä-
tigt wurde von den Schützen der
geschäftsführende Vorstand mit

Oberst Klaus Müller, Oberstleut-
nant Markus Schulenkorf, Major
Oliver Koch und dem stellvertre-
tenden Major Hubertus Müller.

An der Spitze der beiden Kom-
panien stehen die Hauptleute Hu-

bert Claes und
Rudolf Krehs.
Beschlossen
wurde eine Rege-
lung für das Kö-

nigsschießen. Sollte während des
Schützenfestes kein Regent für das
kommende Jahr ermittelt werden,
findet eine Neuansetzung des Kö-
nigsschießens statt. Findet sich
auch hier kein König, dann wird
stattdessen eben ein Heimatfest
veranstaltet, so der Vorstand.

Karnevalsabend
mit kfd Vinsebeck

Vinsebeck (WB). Für Unterhal-
tung ist gesorgt beim Karnevals-
abend der Katholischen Frauenge-
meinschaft Vinsebeck. Die Veran-
staltung beginnt am 5. Februar um
19.31 Uhr im Pfarrheim.

Stammtisch der
CDU Steinheim

Steinheim (WB). Der nächste
Stammtisch der CDU Steinheim
ist am heutigen Mittwoch, 3. Feb-
ruar, im Hotel am Markt geplant.
Beginn ist um 20 Uhr. Thema wird
der am Montag eingebrachte
Haushaltsentwurf der Stadt sein.

»Narrenkäfig«
organisiert Fest

Sommersell (nf). Einmal im Jahr
dürfen die Spaßvögel in Sommer-
sell ihren Käfig verlassen. Wenn
der Verein »Narrenkäfig« zu sei-
nem Büttenabend einlädt, sind die
Sommerseller Spaßvögel und die
Akteure im Dorfgemeinschafts-
haus mit ihrem Schlachtruf »Som-
mersell Jau Jau« außer Rand und
Band. In diesem Jahr startet dieser
bunte Abend am Samstag, 6. Feb-
ruar, von 19.33 Uhr an. Es soll ein
besonderes Erlebnis werden, denn
es ist der 22. Karnevalsabend. Der
Stellenwert sei daran ersichtlich,
dass das Prinzenpaar und der
Prinz aus den ostwestfälischen
Karnevalsmetropolen Nieheim
und Steinheim ihren Besuch ange-
sagt haben. Das Motto des Abends
wird ganz im Zeichen von
»Flower-Power« stehen. Karten
für den Büttenabend gibt es aus-
schließlich an der Abendkasse.

Fußgängerzone bleibt offen
Hauptschule schließt in 2011 – Stadtumbau 

Steinheim (WB/nf). Gegen vier
Stimmen hat der Rat das endgülti-
ge »Aus« für die Steinheimer
Hauptschule bestätigt und folgte
damit einer Empfehlung durch die
Bezirksregierung. Zum kommen-
den Schuljahr wird es erneut keine
Eingangsklasse mehr geben, am
31. Juli 2011 wird die Schule
komplett geschlossen (das WEST-
FALEN-BLATT berichtete aus-
führlich). Die dann noch verblei-
benden zwei Klassen sollen nach
einer Zusage des Schulrates die
Möglichkeit bekommen, gemein-
sam zu einer benachbarten Haupt-
schule zu wechseln. In der nächs-
ten Sitzung im März erwartet der

Rat einen Bericht der Schulauf-
sicht, inwieweit die Unterrichts-
versorgung an der Hauptschule
Steinheim aktuell gesichert sei.

Einstimmig fiel im Rat der
Beschluss aus, die Öffnung der
Fußgängerzone bis zum 30. Juni
dieses Jahres zu verlängern. Bis
dahin soll ein Konzept ausgearbei-
tet und vorgestellt werden, nach
dem der innerstädtische Bereich
vom Bahnhof über die Bahn-
hofstraße, die Fußgängerzone und
die Detmolder Straße komplett
überplant wird. Es ist eingebun-
den in den »Stadtumbau West«.
Die Geschäftswelt begrüße zudem
die Öffnung der Fußgängerzone.

Priester in Indien
erhalten Hilfe

Steinheim (WB). Vikar Davis
wird am Donnerstag, 4. Februar,
eine Spende entgegen nehmen, die
für die Priesterausbildung in Indi-
en vorgesehen ist (Erlös des Pfarr-
festes). Er wird zudem über sein
Heimatland referieren. Treffpunkt
nach dem Taizé-Gebet ist gegen
20.15 Uhr im Pfarrheim..

Vorstand im
Amt bestätigt

Jüngster Chef
im Hochstift


